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EZA – Kürzung gegen internationale Solidarität!

Falls Österreich die finanziellen Mittel für Entwicklungshilfe tatsächlich kürzen wird, wie 
das  Dr.  Michael  Spindelegger  kürzlich  angekündigt  hat,  dann  ist  das  eine  mehr  als 
fragwürdige  Budgetsanierungsmaßnahme mit  überaus  tragischen  Konsequenzen.  Aber 
nicht  für  den  Außenminister,  sondern  für  jene  Menschen,  deren  Leben  von  der 
internationalen Solidarität und Hilfe anderer abhängt.

So  sollen  die  ausgabenseitigen  Einsparungen  im  Außenministerium  nicht  die 
Vertretungen im Ausland, sondern auch die internationale Hilfe betreffen. Damit erbringt 
Österreich einen weiteren Beweis, dass Menschen in Armut – und zwar weltweit – für 
diese Wirtschaftskrise bezahlen müssen. „Gerade die Menschen in Entwicklungsländern 
haben unter der Krise der Weltwirtschaft massiv gelitten. Wenn nun auch noch die Gelder 
zur  Finanzierung  unserer  Projekte  gekürzt  werden,  leiden  die  Betroffenen  doppelt“, 
betont Mag. Erfried Malle, Obmann von SONNE International.

Die  Ausgaben des österreichischen Staates für Entwicklungszusammenarbeit liegen seit 
Jahrzehnten  weit  unter  den  Zielvorgaben  der  UNO  von  0,7  Prozent  des 
Bruttoinlandsproduktes für Entwicklungszusammenarbeit.
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